
Nach  der  Volkswahl  des  Bundespräsidenten  
in  Österreich  am  Sonntag,  25. April  2010 : 
 

S  ist  schon  befremdlich,  wenn  wir  in  einem  „christlichen“   
Land  leben,  aber  sich  die  überwiegende  Mehrheit  der  Wähler  

für  einen  erklärten  Agnostiker  als  Bundespräsidenten  entscheidet.   
 

Allerdings  ist  auch  eine  zehnfache  Mutter,  die  ihre  Kinder  nicht  
taufen  läßt,  ungeeignet.  Der  einzige  Kandidat,  der  das  Christentum  
anspricht,  bleibt  dagegen  so  gut  wie  unbeachtet.   

 

Abgesehen  davon  ist  dieses  Amt  völlig  überflüssig  und  steht  in  
keinem  Verhältnis  zu  den  verursachten  Kosten.   Diesen  ungeheuerli-
chen  Luxus  sollte  sich  ein  kleines  Land  nicht  leisten,  wenn  es  
gleichzeitig  von  seinen  Bürgern  neue  Einnahmen  (Steuern)  verlangt.   
Finanzminister  Pröll  sagt  uns,  wir  müssen  alle  sparen,  um  den  
Haushalt  in  Ordnung  zu  bringen.    

 

Dann  lassen  wir  Politiker  doch  mit  gutem  Beispiel  vorangehen.   
Sie  sollen  zeigen,  daß  opulente  Gagen  (mehr  als  Barack  Obama  ver-
dient)  nicht  nötig  sind. 
 

MARIANNE  SÄNGER  -  ST. ÄGIDI,  OÖ  -  Leserbrief  in  der  „Ganzen  Woche“  Nr. 18,  5. Mai  2010.   

_ _ _  
 

ÜR  wie  dumm  hält  Heinz  Fischer  die  Bevölkerung ?  -  Amerika  
hat  eine  Einwohnerzahl  von  mehr  als  300  Millionen,  und  unser  

Land  acht  Millionen,  hier  einen  Vergleich  anzustellen,  ist  Irrefüh-
rung  der  Bevölkerung  und  typisch  für  einen  Politiker.   Ebenso  irre-
führend  ist  sein  Gehalts-Hinweis.    

 

Es  ist  üblich,  das  Bruttogehalt  anzugeben  und  nicht  das  Netto-
gehalt,  doch  dies  würde  ja  die  Bevölkerung  ärgern,  wenn  zu  sehen  
ist,  daß  er  nahezu  23.000  Euro  pro  Monat  verdient. *)  
 

FRED  FELBER  -  WIEN  -  Leserbrief  in  der  „Ganzen  Woche“  Nr. 18,  5. Mai  2010. 
 

*)  verdient ? 
 

 

    BÜRGER-INNEN  FÜR  VOLKSSOUVERÄNITÄT   

    STATT  B-PRÄSIDENT-IN  IN  DER  KAISERHOFBURG, 
 
VOLKSSOUVERÄNITÄT  STATT  LANDESKAISER-INNEN,  VOLKSABSTIMMUNGEN  STATT  VOLKSBEFRAGUNGEN, 
KONKORDANZ-DEMOKRATIE  STATT  KONKURRENZ-DEMOKRATIE,  WILLENSNATION  STATT  SPRACHNATION,  
ES  GENÜGEN  DIE  PRÄSIDENT-INN-EN  DER  LANDESPARLAMENTE  UND  DES  BUNDESPARLAMENTS. 
 
Dornbirn,  Wolfurt,  VB  -  Innsbruck  -  Salzburg  -  Klagenfurt  -  Gallspach + Schwertberg,  OÖ  -  Ardning,  Rottenmann,  ST  -   
Baden,  Pottenbrunn,  NÖ  -  Rohrbrunn / Lafnitztal,  BL,  -  Wien-Wieden  -  …   
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